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den, Koööning un Preuſſen Vargaraff
zu Brandenburg des Heil Rom Reichs
Ertz. Kammercr und Chun furſt /Souverainer
Pluij von Oranien, Neuſchatel und Vallan-

Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen datz Wir zuverlaßig bnachrichtiget wor
den wie in dem Konigreich Ungarn unonderbeit aber in dem Furſtenthum Sieben
burgen eine anſteckende Scuche grasſire auch ininermchr und weiter uberhand nehmt.

Damit nun dieſe Land verderbliche Plage davor der Allerhöchſte Unſere Lander
und Leute ferner anadiglich bewahren wolle uicht etwa durch die Brettel; Juden ſo
ohne Unterſcheid allerhuud Lander durchſtreichen  da: innen aite Kleider und Lumpen
erhandlen und ſolche unbedachtſamer und gewiſſenldier Weiſe nach andeten Orten hil

oniltbringen nnd verkaufen in lnere Lander eungeſchleppet werden moge: So ſind
aus Landesvpaterlicher Vorſorge bewogen worden nicht nur diejenigen pubhkeirten

Edicta, ſonderlich die voin 13. Novembr. 1719 und 3. Januarii 1737. worinnen dtü
auswertigen Bettel Juden der Eintritt in Unſrre Lande auf das nachdrucklichſte ver
boten worden hierdurch zu renoviren und zu beſtatigen ſondern ſolche auch kraft die.

ſes dahin zu extendiren und zu ſcharfen.
1. Daß allen und jeden Bettel· Juden beyderley Geſchlechts in Unſeren ſamtlichen

Landen nicht allein der Auſenrhalt ſondern auch ohne Unterſcheid ſie mogen mit Paſ
ſen verſethen ſeyn oder nicht  die Durchreiſe nicht verſtaltet ſondern ſelbige ſo bald ſit
an den Grentzen und Paſſen konmen alſofort wieder zuruck gewieſen und abgehalten

werden ſollen.
2. Solte aber dennoch ein oder mehrere Bettel Juden in Unſeren Landen betrof

fen werden ſind ſolche alſofort von des Orts Obrigktit wo ſie betreten werden zur
gefanglichen Haft zu ziehen und mit Vierzeheütagiger Gefangniß bey Waſſer und
Brodt zu beſtrafen; die bey ſich habenden alten Kleider und Lumpen aber ſollen denen
ſeiben bey ihrer arreſtirung abgenommen und ſonleich verbrannt werden; worauf
und wann ſie obige Strafe ausgeſtauden haben ſie von 6zerichts wegen ernſtlich zu
bedeuten ſich in Unſeren Landen bey Leib und Lebens Strafe nicht wieder betreffen zu

laſſen



laſſen und ſelbige ſodann an die Grentze auſſer Landes zu bringen ſind. Wurden numn
di.ſelben Juden nachdem ſfie zum crſicun.ahl vorgedachter n uſſen veſtragtinn erren
ſich deunoch wieder in Unſeren Landen  obgleich micht en ebeuden. ſerbeue ctahts Zizuck
betreten laffen lien ſie mit denn Braudunihl beſituftt und abermahl uver die GBitue
gewieien dafern ſie aber zum dritten mähl wieder konnien  nut dem Dirunige rvnl
Leben zum Lode gebracht weirden.

3. Alle und jede Unſere Magiſtrate und Beamte auch alle andere Gtuichts—
Obugkeuen werden oahero eruſtlichſt bey Vermeytung Unceter ngüade uno Fuu.z g
Vihu. unachbleiblicher eeld Sirugſe beſehliget keinen Bitler Juben wiſſentlich pabli-
ren zu laffen ſondern ſelbigen wann er zum erſtenmahl eitupprt wao vhue ulnnctiſe eid
der Hohen oder linter- Gerichte alſofort obaedachter ninffeu zu beſtiuſen; walln er
uder zum zweyten oder dr.iten mahi wieder ketreten worden ihn gefainzlich aun uheil-
teit/ und daferu ſie int der Criminal- Jurndienon nicht verſrhen/ derjrnugen Obrigkeit
dje olche dagelbſt zu exereiren hat davon Nachricht zu geben und deu un rettirteu Ju
deu ausfolgen zu laſſen

4. Dafern ein Bettel- Jude im Lande betreten wird welcher ehe er ſo weit ge
kommen ſchon ein oder mehr Statte Aemter oder andere Gerichte pasuret iſt ſoll jol-
ches ſogleich der Krieges  und Bomainen-Cannner oder Diegicrung unter weiche jol
che ſtehen angezeiqet /und von diger ex Otficio genau unterſuchet werden ob dar
uniec von den Aagilſtraten Beainten oder andern Gerichts Vbru, keiten ene Negligentz
begangen  oder auch die Bettel Jueen wohl qar mit ihrem Vorwiſfen durchnteuff n
woiden; auf welchem Fall ſolche Magitirete, Beaiute und antere Gericts-Obrinrer
ten mut abgedachter zo. Rihlr. Geld. Strafe beieget und ſoiche von ihuen omic Nuch
ſicht beygetrieven werden joll.

5. Wann auf dem Lande ein Bauers. Mann einen Bettel Juden aufder Straſſe
vder in Dorfern auſichtig wird ſoli er bey Bermeidung der Gcſaugluß  Dltkuſe ſehal
dig ſeyn ſoiches der Obrigkeit des Orrs anzuzeigen.

6. Alle Wirte und Kruger auch wer ſonſt auf dem Lande heibergiret ſollen ſt ul—
dig und gehalten ſeyn die Bettel· Juden ſo ſich bey ihnen einfiuden oine Ver iliq

der Gerichts-Obrigkeit oder wann dieſe daſelbſt nicht wohndhaft deni Ca uireun vrer
Richter im Dorfe zu meiden welche letztere dann die erfoiderl.che Munnichaſt auf-
bieten und die Bettel Jnden an das Amt oder Gericht litftrin jſeuen Suaern
die Wirte oder Kruger ſolche Anzeige nicht thun ſondern der Vettel, Juden n—
weſenheit verſchweigen ſollen ſie der Krug Rahrung verluſtig achen uild ürrr—
das mit Vierzehentagiger Gefangniß bey Waſſer und Brodt brſiruſſet werden:
Wann aber die Schultzen und Richter auf ſoiche Anzeige die Vettel Juden incht
ſoſort zur gefanglichen Haft bringen und an das gehorige Gericht oder Auit ao—
llefern ſollen ne mit Vier und Zwantzig Rthlr an Geide obder wohl gar mit
Entſetzung ihres Dienſtes geſtiaffet werden: Und ſals die Magittrate Seauiten
oder andere Gerichts Obrigkeiten es ihrer ſeits hierunter an prompter Execution

1

deßoben verordneten/ oder erfordernden alls an Erſtattung der deshalb norhigen
vetichte an die Regierungen oder Krieges- ind Domaintn- Cainnirn ernuangeln

ſollen ſie deshalb Funfzig Rthlr. Strafe erlegen.
7. Die



DJ

7. Die in Unſeren Landen vergleiteten Cchutz Juden ſollen und nuiſſen ſich nicht unter
ſtehen einen Bettel Juden zu beherbergen ſoudern ſo bald ſich ein ſoicher bey ihnen ſehen
laſſet ſolches des Orts Obrigkeit anzeigen ihnen auch nichts an éeid oder Geldes werth
reichen; Wiedrigenſals und da ein Schutz Jude hierwieder handelte derjelbe ſeines
Schutzes verluſtig ſeyn und binnen Acht Tagen mit alleu Seinigen Uunſere ſamtliche

Lauder räumen joll.

3. Wann ſich vor den ſo groſſen als kleinen Stadten worinnen Garniſon befind
lich Bettel Juden nut oder ohne Paſſe anfinoen ſind ſolehe ſo gleich ain Thore von
der Wacht zu arreſtiren und von da den Magiſtraten auszuliefern.

J

Wir befehlen demnach Unſeren ſamtlichen Regierungen auch Krieges und Domai-
nen-Cammern nicht nur dieſes Unſer Edict, damit es zu jedermanns Wiſſenſchaft

gelangen moge an den Grentzen und anderen offentiichen Orten atligiren und uberall
gehorig publieiren zu laſſen ſondern auch uber den Jnhalt deſſelben mit allein Ernſt
und 9iuchdruck zu halten: Jnſonderheit aber haben Unſere Krieges Domainen- Land
und Steuer. Rathe die von Adel und Beamten auf dem Lande Magiſtrate in den
Stadten und Flecken nicht weniger Unſere Acciſe-und Zoll. Bedienten Zoll und
L d Yeruter ingleichen die Schultzen auf den Porfern auf die Bettel Juden ein

uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und beygedrucktem Konigl.

Jnſiegel. Gegeben zu Beulin den oten Sept. 1738.

Sr. Wilhelm.

g. W.v. Grumbkow. J.v. Gorne. AO v. Biereck. F M. v. Viebahn. v. Happe.
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